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Deutscher Generalkonsul im indischen Bangalore  
zu Gast an der Hochschule Hof 

Hof - Im Rahmen seines Deutschland-Aufenthalts besuchte Achim Burkart, der deutsche 
Generalkonsul im indischen Bangalore, erstmalig die Hochschule Hof. Bereits im November 
letzten Jahres waren Hochschulpräsident Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann und Wiebke 
Dörfler, Geschäftsführerin Bayerisch-Indisches Zentrum für Wirtschaft und Hochschulen 
(BayIND), in seinem Konsulat in Bangalore zu Gast. 

Nach kurzer Begrüßung durch den Präsidenten und einer Führung durch die Hochschule Hof kam es 
zum Austausch über verschiedenste Themen. So standen vor allem Gespräche über die Kooperation 
zwischen Bayern und Karnataka, einem indischen Bundesstaat mit Hauptstadt Bangalore, im Bereich 
der nationalen Bildungspolitik im Mittelpunkt.  

„Ich freue mich sehr, dass Achim Burkart die Zeit gefunden hat unsere Hochschule zu besuchen. Seit 
Jahren sind unsere Beziehungen nach Indien, im Bereich der internationalen wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit besonders stark. Das zeigt sich vor allem an der sehr hohen Zahl an jungen Leuten 
aus Indien, die an unserer Hochschule studieren - worüber wir sehr stolz sind“, so Hochschulpräsident 
Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann 

Intensiver Austausch mit indischen Studierenden 

Ein weiterer Programmpunkt war in der Folge der Austausch mit indischen Studierenden der 
Hochschule Hof. „Achim Burkart hat sich bei seinem Besuch über die langjährigen, intensiven 
Beziehungen, die wir hier an der Hochschule zu Indien und den verschiedenen Partnern dort führen, 
informiert. Obwohl er nur wenige Stunden zu Besuch war, hat er sich viel Zeit genommen, vor allem 
für ein Gespräch mit indischen Studierenden des Weiterbildungsmasters Sustainability Management“, 
so Susanne Krause, Leiterin des International Office an der Hochschule Hof. 

Der neue Masterstudiengang Sustainability Management (M.B.A. and Eng.) ist ein gemeinsames 
Programm zwischen der Vishwakarma University, Pune, Indien und der Hochschule Hof. Einzigartig 
an diesem Programm ist, dass alle Studierenden die Möglichkeit haben, Nachhaltigkeitsmanagement 
sowohl in Indien wie auch in Deutschland zu studieren. Sie machen ihre Erfahrungen somit in einem 
Schwellen- und in einem Industrieland. 
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Praxisorientierung, Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von 
Lehre und Forschung an der Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule 
einen weiteren Schwerpunkt auf Indien, im Hinblick auf das Thema intelligente Ressourcennutzung 
stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das breitgefächerte und interdisziplinäre 
Studienangebot reicht von Wirtschaft und Wirtschaftsrecht bis hin zu Informatik und 
Ingenieurwissenschaften. Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte 
Textil- und Designstudiengänge eine in Deutschland einmalige Ausbildung. Auch die hochfränkischen 
Unternehmen profitieren durch die Einrichtung von Kompetenzzentren und Instituten an der 
Hochschule. Die Schwerpunkte der vier Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen 
Informationssysteme, Materialwissenschaften, Wasser- und Energiemanagement sowie Biopolymere. 
Am Institut für Weiterbildung finden berufstätige Fach- und Führungskräfte nationale als auch 
internationale Weiterbildungsangebote auf Hochschulniveau; das Programm des ifw beinhaltet dabei 
berufsbegleitende Bachelor- und Masterstudiengänge, Zertifikatslehrgänge, akademische 
Weiterbildungskurse und Seminare. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische 
Zentrum für Wirtschaft und Hochschulen BayIND koordiniert und fördert die Zusammenarbeit 
zwischen Bayern und Indien. Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden beraten und 
gefördert durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am Campus der Hochschule. 
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